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Drudesache 3022 


Antrag 

der Abgeordneten Gibbert, Kemper (Trier), Knobloch, Schlick, 
Dr. Weber (Koblenz), Lahr, Müller (Wehdel) und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Weingesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Weingesetz vom 25. Juli 1930 (Relchs- 
gesetzbl. I S. 356) in der Fassung des Ge- 
setzes über die Verlängerung der Zuckerungs- 
frist bei Wein vom 15. Juli 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 450) wird wie folgt geändert: 

§ 14 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Trauben, Traubenmaische und Trau- 
benmost sowie Traubensaft (Traubensüß- 
most), die aus dem Ausland eingeführt wor- 
den sind, dürfen nidit zur Herstellung von 
Wein verwendet werden; mit Erlaubnis der 


zuständigen Behörde dürfen sie jedoch unter 
ausreichenden Sicherungsmaßnahmen zur 
Herstellung von Essig oder Branntwein Ver- 
wendung finden.“ 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
Im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt einen Monat nach der 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 14. Dezember 1956 
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